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(»4?«—l) Nr. 3?, l ,

Ed ik t
zur E inberu fung der V e r l a s »
sensch a f t s - G laub ige r nach
dem v e r s t o r b e n e n M ichae l
S c h i t t n i k von S t e f a n ö d o r f ,

Von dcm k. k. LandeSgerichte
in Laidach werden Diejenigen, welche
als Gläubiger an die Verlafsenschaft
des am 2. Mai l8U^ ohne Testa-
ment verstorbenen Michael Achittnik
von Stefansdorf, eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bei die-
sem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche den

22. A u g u s t I 6 « l ,
Vormittags um !» Uhr, zu ei scheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigenö denselben
an die Vcrlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustünde, als insc-
ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

saibach am 2«. Jul i l«U».
(»477^1) Nr. »38U.

Neberttagung der Veräußerung
deb Josef Gustin'schen Crida.Waa-

renlagers.
Das k. k. Kreiögrricht Neustadt!

gibt bekannt, daß die Veräußerung
des in die Josef Gustin'sche Kon-
kursmassa gehörigen Waarenlagers
in Neustadt! auf den

l 2 . S e p t e m b e r l^<i4
und die folgenden Tage übertragen
worden sei.

Neustadt! am 26, Jul i l8N»

( !4«8—!) Nr. »342.

Tritte
erekutive Feilbietuug.

I n der Exckutionssache desHerrn
Anton Vinccnz Smola von Stauden,
durch Hrn. Dr. Rosina, wider die
Eheleute Franz und Frau Mana
Luser von Neustadtl, ist die Vor-
nahme der dritten exekutiven Feil
bietung nachstehender, im Grund'
buch« der Stadt Neustadtl vorkom-
menden Realitäten, nämlich:
1. Des Hauses in Neu«

stadtl sammt Zubehör
«uli Rkt f .Nr . l^l i
im Werthe von . . 25,W st.

2. Der Lcderwerkstatte
sammt Garten Parz-
Nr. 54 u. 3 lN, Urb.
Nr. 3H2 mit . . «<,<) ^

g. DerDlcschtennesammt
Scheuer»uliRklfNr.
22 mit 4W „

4. Des AckerS Rktf.-Nr.
83^» mit . . . . «NN „

5. Des Ackers Rktf.-Nr.
165 mit . . . . 650 „

«. Des Ackers Rktf.-Nr.
«3 mit . . . . »5« „

7. Deb Waldes Bresowiz
Rktf-Nr. 5 ,0 mit . !5U „

8. Des Ackers „na l.0/.i"
mit der Harpfe «,,li
Rktf,-Nr. 86^2, «6,
90, 92 und l 0 ^ 2 mit 7UN „

auf den
l2 . A u g u s t l. I . ,

Vormittags von 1« — l2 Uhr, im
Gerichtssitze mit dem Anhange über
nagen worden, laß die Rl'alltättn
hiebei auch unter dem Scha'hlmgs
werthe hintangegcbcn wilden.

Der Grundbuchsextrakt,- das
Schätzungsprotokoll und die ^'izita-
cionsbedingniffe können hiera/richts
eingesehen werden.

Neustadt! am l9. Jul i l « 6 i .

(1458—1) Nr. 3835.

Bckamttmachllllg
an dcu lmliekmull wo befinoliche» Iohai!»

^ial i ,z uou Glubsche Nr. 7.
Vom l . k. VcMöamte Adelsbcrg

.llö Gericht, lvill) dem unbekannt wo be«
finrlichcu Johann ^liUliz von Grol'schs
Nr. 7 btkanut geluachl:

ES hake widcr ihn MalthäuS Krainz
nom. der mj, Helena Vizjal von Grob»
sche Nr. 9 die Klage auf Anerkcnunug
ocr Vaterschaft und ElfüUuug dcr rilß»
s'älligeu Pftichtcn übcrsei<tl. ui'd es sc>
ilüll als ^lill»!^!' ul'Hl/lili,', scii, ^jalci
Mlchl-lll Kr.nnz mifgcstcM, die oi<p!äljlgs
Tagsafung abcl auf den

27. S e p l t m b c r l. I .
überlragel« woroeu.

Eö steht üliil tem abweseiidlii Io>
hauu Krainz frei, zu lcßtclcu perföulich
zu erscheinen, orcr aber alle <eiuc Vc-
yclfe scincm Kuralor um so gcw,sscr ai>
eie H.ind zu geben. «IS sonst die S l re i l .
sachc mit le<)lelcm ullcin ohncweilele
würde ucrbandclt «vcroeu.

K. l . Vezilk^nnt Ädelöl>er^ a!S Gl-
ticht, am 2 1 . Jul i 1864.

( 1 4 5 9 - 1 ) Nr. 3l25).

Erekutive Feilbietlmg
Von d,nl l . k. VezillölNllle ^cl»r ^

als Gtlichle. wir» hiemil lickanlll ^emachl:
Es sei über das Ansuchlll o,ö Hrrnl

Io^uui Cucck von Grafclllillmu. l^^so
'ilnloll Slan.z uon dort Nr. 66 wegcn
lchuldigcr 318 fi. 70 lr. c. «. ^., l» d>t
,rckullv, össtl'tliche Velftcigcrling r r l . dn»
^.'fyltrn gtdörigcn, i<u Grunddllche dcl
Hlllschaft Ao,Ii!lelg ^uli Ull).»Nr. ^W
l)oreomn,enre!l '/^ Hul'c im gllichlliä'
elhobinen Schähilllgswerlhe uon 836 fl
^clvllli^ct. »nid zur Vol»al>me de'slllilli
oie lrclllliocn Feill'ittttilgStl^s^hiii'.gs»
6us den

26. August.
27. S e p t e m b e r »»d
28. O l l oder 1864.

jelcömal Vornultags l<m i) Uhr, im hilsi^e»
Ämt^Iokcile niil dem Ulchange blslimnu
worden, daL rie feilzllliielene, 3l,al<liü
nur l)<i der Ilhlen Feillileliliig Nlich „nlci
dem Schä'ß!mgS>v5llye an teil '^ eisll'it'
tttiden l)ilUlnigfgeIicll welds.

Das SchäßliiigSplotokoli. der Grund-
lillchserlract lino t>ic ^izilationsdlrill^ülssl
lölilicn del rieftm Oericht, i» rcn ^wöl)»>
lichen AmlsNui'ven eingesebl» welden.

K. l. Vezillsaml Iclstri^. als (i)f.
richt, am 8. Juli 1864.

(1460—1) N-. 3,^9.

Dritte
erekutive Fcilbietmlg.
Von t>em k. k. Vezilksamt, FeüNip

als Gericht, wird diemit liekonln ^em.ichl:
ES sciei, l'il»el d.,s Ansllä.e» reö Hri'.

Alois Pcielii^uon Plallina. gc^s» c>,„ ,„>.
Ialod Siti l lg,r dlirch seine Vmmlmrl l
Iol)ann Sttingcr und Aüton Penlo vo»
Parje »veglll schliloigcr 105 fi c. -,. l>.,
in die treluliue öffcnlliche Vnstci^crn»^
der 0cm ^.'lßlcrn gthöcigen im Grlml«
l'lichc dcr Hcllschaft Piem 5ul) Ur l i .Nl .
17 uolkommlükell l/^ Hul»t im gcr i l t .
lich crdolicncl, Schäßun.zsweiche uo»
1348 ft, gswilli^el. imo zur Voriiahmc
dcilrlbcn lic Drille llclulive Flildiellingö'
Tagslilzüug auf den

26. Augus t 1864.
Vormittags um 9 Uhl. im biestgsn Amls.
lc'k l̂c mit r,m Anhänge l)cstim«nt wo,'
rcn. laß die flllzulilelclide Realitm
bei tiefer Fcitt'iltling allch untel ten-
Schahlmgswlilhe an den Melstl'iltellrcii
hinlangegebe» werde.

Das Schahllllgsprotokoll. der Trunc»
buchslltrakl und die LizitanonSbedingniss,

sönnen bei diesem Gerichte <n den gewöhn»
lichen tlmlsstuildcn eingesehen werden.

K. k. Veziiksaml Fcistriß. alS Ge.
richt, am 12. Juli 1864.

(1461-1) Nr. 3213.

Dritte
crekutive Feilbietlmg.
Von dem l. k. 'öc^nlüallile ^cistil),

^Iü Gcnchl. will) hlcmii l'tl^lnnl gciNlichl:
Es sci ül>cr das Ansli^cn ocS Franz

Domladisch ron Zsisliit). gegen Ia lod
Kirn uon Giaf l» l ) t i , „» wtg<n schnldiger
6«2 st. 5)0 kr. ('. x. k.) in ric efcknli^e
öffentliche Versteigerung der. deni ^.'chlell,
gedörigcll, >m Grunol'uche dcr SluatS»
yllischlNl Arelöl'erg »u^ Urd.-Nr. 398
oolfommendcn '/^ Hndc im gerichtlich
ethodeiltn Sch^pung^wcriht vo» 1122 ft.
gewiNiget, lüio zlir Voriilihmc derscldc»
oil »line crclillioe Zcildlcluügs-.Tagsaz»
)U»g auf rcn

27. A u g u st 1864.
Vormillagü uln 9 Uh r , im hiesigen
Amlölolalc mit ccill Aol'ange l'cstimml
ü.'oil)ln, daji cic seilznluclcnoe Reali-
i^l del tiiser ^cildicllnig cuich unter
ecl„ Schiil)nl>gi?ll<ellhc au ren Meisl^,t.
icnocn yiniangegcdcn wclde.

Das Lchäl)n!!g?prowfl.'ll. t c l Giniid^
dnch<3ltlllill liud oie ^izil.Uloilodldingüisse
sönu,!^ l>ci dilslln Gcrichle in rcn gewöhn»
lichcu Amlüstlliiocn liüglscye» lvcidrli.

Hl. l. Vcziltüamt grist l iß. alö Ge
licht, am 12. Ju l i 1864.

( 1 4 6 2 ^ 1 ) Nr. 3227.

Dritte
erekutive Fellbietmlg.
Von dcm k. l . VezlrlölNlile ^ , stlip,

alü Gillchte, wird hiemit l'elamit gemach«:
Eö jr i üder das Ansuchen dcö Alciiü

Pevcin^ uc»ll Planiua. gegen i^ortliz Ja«
gcoml uou Kas ze wegcu schuldiger !j25) ft.
45> kl, (?. ^. o.- in die eL.kuliue öff.l i l-
»lche Vllsll igerung dcr. dem ^»ßlelu ge>
hörigeu, im Orunobuche des Oulcs Sc>
mc'uhuf >̂ >l, Urd.-Nr. 3 3 ' , vorlom»
nnnren '/^ Hnbe im gerichtlich erhol'enln
Lch"l)ungewtllhe von 1526 ft. gewillt«
gel, uno zur Vornahme ollsclken die
oiitle eleklitiue gellbicinügöt.igsayung auf
een

27. A u g u s t 1864.
Volmil lags l!n, 9 Uhr. im hiesige,!
Amtölol l i l l mil dem A,>h«nge l'lstimml
wold l t l . dajl die fli!znl)ieln!de Iienli»
lä'l bei tiefer I t i l l ' ielung auch unler
l)em SchäpnugSwerlhe a» dt» Mf 'stbi l '
lenrcn hiiliaugegebcn welde

Das Schählni^eproll'koll. t>er Grund-
l'uchöelirall ulld tie ^izilniionSberingnisss
söillien l>ci kiesem Gerichte in den ge«
wöl'nllcheuAlNtösUindlneingssshlli wcrDen.

K. l . Bezilküaml Fsil^iit) . als Ge<
richt, am 14. I „ l i 1864.

(1463—1) Nr, 3228.

Dritte
erekutive Feilbietung.
Von slm l. l. Btzillümüie Feülriy.

als Gelicht, wird hi<mit l'elannl gemach«:
Es sei ül>»r daS Aiisncheu eiS Hrn.

AloiS Pereuiz uon Plall,na gegen An.
ion To,»schizl) Nr. 57 von Grasclidrun»
wegcn s^ulbiger 155 ft. 87 kr. <:. ». <-.,
in die ll l luliue öffeiüliche Vcistrigellü^,
rer. reul Fehlern gedörigen. <m Grnnd^
buche der Hcrrschasl ArelSberg l>uu Uil),»
Nr. 415 vorkommenden, in Glafcnblunn
>ul) Post-»Nr. 57 gelegenen Realität
,,n g,r<ä)!lich erhobene» Säiatznngswerlde
l)on 1473 fi. 20 k». glwiU'glt, ll»o zur
Vornahme derselben tie rillte llekuü'ue
Fsill>!l!nngsl<igsal)ung auf del,

26. August 1864,
Vormittags um 9 Uhr. im bilsige»
AmlSlokalc mil dcm Anhange besümnü
worden, daß die feilzubietende Nealilcii
bli liescr Feill'itluug auch unler dem
Schä'hilngswclche a» t'lu Meistli lcnden
hinlaligegebcn «vlldc.

DaS Sch^hungsprotokoll. der Gru»^
buchssrtrakt und die i'lzilauonsbeoingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmtSstnndeu eingesehen werden.

ss. k. Vezirksamt Flistlil). c>ls Ge>
rich', am 13. I x l i 1864. ,

(1464-1) Nr. 3261. «

Dritte
creative Fcilbietullg.
Im Nlichbangs ;um E^llls uom 28.

April 1864. Z 1902. wiid b.s<iun« ge. ^
glbcu. daß in der ErckuüonSsachc dls W
Hrn. Anton Domladisch von Villine ge« »
gcn Josef Nol'ch Nr. 8. vo» Posteiue «
I'l)lo. 33 ft. 60 kl. ?

a m 10. August 1864,
früh 9 Ul)r, l>isl.,mls ,ur dtitle,, Neal«
feildietling geschriüen wird.

K. k. Vezirk^ml Fcistril). alS Ge«
richt, den 10. In l i 1864.

(1465-1) Nr. M«.

Zweite
enlutivc FeilbietlMl,.
I m Nachhange ^>,n Edikte vom 2 l .

Mai l. I . Z. 2337. wild bek.nml ge.
gsl'en. d.,ß in der El'eknlil'uösache l>,ö
Hrn. Ioi>n!» Zilcek uou Glaf,»brlin». '
gegen Tdl'maS Trebeh von Smerie m-k'. .
80 ft. 53 kr.

am 12. August 1864. '
s'riU' 9 Uhr. hieramlS znr zweiten Ne^l«
feilbicllü'g gsschlitteu wird.

^ k. Vszirk^imt Feistrip. als Ge-
licht, dcu 13. I n l , 1864.

( l ^ 6 9 - 1 ) N l . 2243.

Erekntive Fcilbietunss.
Von dem k. l. V^irkooule iullai.

als Gtlicht.wird bckmml gemacht.-
Es sci über Ansuchen der ssalharina

K»"NIcr V0!> 3iam, die fr,k,<lioe sssjl-
^slung r,r ss,r Gerlral^d M.ihkc„.z ^ -
!tnclische H.iuö.N'r. 5 auf der im
Glliul'l'Utl)!' t.,s Gutes Gsschisst l-u!)
Ms.»Nr, 36 mil dcm Ehevettlage vom
17. I.5»»ll 1851 slchelssestcllien Hli>
ral^gutoforoslung ps. 380 ft. E. Vi,
weglu. ans dem Elkennlnisse uom 15.
^ a l 1861. Z 353. s.1'uldiger 17 ft.
84 kl. sammt Eles>!lio»skosten bewilU-
gct. «lnd zu dcllu Voruahlne di, 3ag>
sal)!>ug auf dcn

24. August und
9. Scp« ember 186>l.

jedesmal Volmiüagö um 10 Udr. in der
G<liäl>'k^»z!,i mil dcm Veisahe angs.
^ lne l no r l l n . d^ß ol'gcdcichte Hcirals.
gniefmdciuug tlst bci der zws«,eu Tag.
s.il)üug allsnfalls ai,ch uuttr d<m Nenn-
w^rlhe gsgs» Vaal;.N)!ung hixtaugegs. .
l'f» werd«-» wr l ' . «

K. k Pechksaml Litlai. alS Gerimt, H
.-»,, 18 Juni 1864. ' l

(1397-3 ) Nr. 1tX)8. «

Erilmellllll, Z
nl den uubtkanu« wo b finvllchlu Ios<f >

Nako»z. »
Von dem k k. Vc;'rlSamt, Ncumarl i l . W

^ls Gcilch«. will» dcm mweka'mt wo l't- M
fintllcheu Josef Rakou; crinncrt:

Gs babe Matlbänö ^.'»zhi^h uon hl.
Geist wider ihn rie Ki.ige auf Z.ibllmg
»o» 58 ft. o. 5. c. eiuglbracht. worüber «
ncuerllch lie Tagsaßung auf lcu »

17. S e p t e m b e r l. I . .
VonuillagS um 9 Uhr. bl i dilsem Ge-
richte nu.zcoldnt,, und dem Gell.igie"
luegen scines unblk.niule» Aufenlbalics
Hc l l ^ranz Ieglilsch von Uiuel Duzlach
als Kurator aufg,stellt wurde.

Dcsscn Ioslf Nakouz zu dem E " "
erinneit «vild. daß er zu obiger Tau'
s"l)ung selbst zu erscheinen, oder eil't"
Vev'ol^mächligleu zl« ernennen und 'i:'l>lf
n^lnuh.ift zu macheu habe. wirr<,;el!s
di.se Rechtssache mit dcm anfgestlUtt»
Kur.'lor uelhandelt werden wi ld.

i l . k. Vezirksaml NfU'nal l i l alö Oc<
licht, am 24. I l i u i 1864.
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(1398-3) Nr. 9293.

Greklltivc Fcilbictung.
Vom gsfcrligtrn k. f. stäot. deleg.

Äczirksgerichlc in i,'»il'ach wird httmil
bekannt gemacht:

Es sci die errkutioe Feilbielung der.
im Grundbuch? Thl>rn an der Lailiach
«»!) Ur l i . 'N l . 106>n, Fol, 433 vorkom'
mcnden Realität, im gerichtlich erholienen
Schäßnngsiverlyc pr. 847 ft., wegen
schnldiger 80 ft. <'. ». o. bewilligst, u„c>
zur Vc>llicil.'me derselbe» drei Tagslihun»
gen. und ^wcir: auf dcn

10. A u a n s t .
10. S e p t c m d e r und
10. O k t o b e r I. I . .

jedesmal von 9 — 12 Uhr. hiergelichlö
nut dtlu angeordnet worde». d^P dic
feilzubirtende Ncalüäl nlleufallö list bei
der drittcu Tagsaßnng. auch lml,r rcn>
Schähongswerthe au den Meistbietenden
hiulaugegsbe» würde.

Hicvo» weiden sämmtliche ^anftustigr
mit dem i» Kllmlmß s.csem. daß sic den
Gnmdlmchscrlr^kt. daö Schäßling^pro»
tokoU »nd die LizitalionSbtdiiignlssc in
den gewöbnlicheu Amlsslunden hiergcrichts
einseht» lönocn.

K. k. Nädt. deleg. Vczirkögericht i?ai.
dach am 24 I n n i 1804.

( i '410—3) Nr. 3560.

Erckutivc
Fährnissen-Fcilbictung.

Vom k k. Vczills.imle AdelSbcrg,
als Gericht, wild bitmil belannt gemacht:

Es sel übcr Ansuchen des Hcrrn I . ^1.
Winder in Dolnbi rn. durch Herrn Dr.
Vuzhar, die er.kliliue ss<!ll'ietl!»g dcr.
dem Hcrin i'eo,'y!ild Wel l , i>, Acel^I'lra
grböligeu Z.ihiüissc wegen, auö dem
Znl'lun^öollflla^e deö l. k. LiiueeS« nlö
H.ni^l^^srichles !» ^iil'lich ddo. 6 Fc»
l'iuar 1804, Z. 606. schuldiger 250 ft.
l!. «. c. bewilliget, und eS scici: znl
Vinuahme delscll'en drei Feilbiclungs-
termine. und zwar: lUif den

9. A n b i s t .
23. August lind

0. S e p t e m b e r I. I . ,
jeds^m^I Volmilt l igs vl'u 9 l'lö 12 Ul,r,
<m Oüc der ^^lnüissc aul'liciuml wort>e»

Hieuo» werden die KliüftüNigt» mil
dem Vcmelkrn in Keni'linL gcssl)t. daß
dilse Flihiinsse l'ei der eisten lmd zwcilrn
Fllll ' ietili 'q nur lim oder i'idcr den Schäz
zul'qswcrlh nl,d erN Iiei der dritten a»ch
unter drmsell'lü nn deu Msistbiltenden
werden hintangsglbcn wcrdei,.

^ . k. Äez i r l ^m l Adell<I.'erg als Gc.
richt, am 9. Inli 1804

ii4s7-3)
Im Hansc Nr. 187 am Nann sind

im 3. Stc'ck

M i neuhergerichtete Wohnungen,
dlc tlste. licslcln'nd lii!<! H Zimmern,
Sparherdkiiche, Speiskammcr,
Holzle^e unĉ  Dncliknmnlcr, di,
zwcile,l'cstcl'cn!).niüH Zimmern, Spar>
herdküche, Sprioka«»,«er, .»olz-
legc, Dachkammer luldDicnstboten-
I immer ,̂ i A)tichacli zli uel-gs^n.

Dl'ö Nähere im 1. Stock daselbst.

(1481)

ti^eu »iN!!ltl,3, ll.„ 3. z„z5„5t l. .1.,
Nll I?,'l>il'N ill l- ^itnvnica-l^oknlillil ><!l!ll̂
lin<l<.n(icu

(1,407—3)

Ein Plillllllehrer
,̂ nr Erldcilnng rcs Uxterrichtes in den
Ge^-nslanden l>cr Nc'lNialfIlissli! ,^ i , i ,
gcsllcht. Zeichnen ° ^rhrer h^den ocü
Vorzug. Nahcrcö unter bcr Ch'ffre:
H'. I t . 1 ^ . no,le ll)t>lnnlb liucul,.

Ausverkauf.
Zum bedeutend herabgesetzten Preise

sind, so lange der Vorrat!) reicht, bei
mir zn haben:

Verschiedene Gattungen V i lde r , als:
Photographien, S t a h l K5 Kupfer-
stiche, L i thograph ien , Zeichnun-
gen, Farbendruckbilder, ^>elge-
mälde (darnntcr heilige Kreuzwege in
14 Stationen), Blechbilder :e.:c.; ferner
Figuren von Gypö. — S tamu i
bücher .—Album snr Photografthicu.
— Papeterien. — D r g e l n . —
Sturzgläser. — Stereoscope und
Spiele für linder.

AH7- A b g a b e nur ,.«A.

âibach dcn 29. April 1864.

Joh. Vionlini.

« Zu halcn lci Johann Gion-
» tini in ^»aibach:
» VZohlfeile und zweckmäßige

3 Tchulprämieu,
n (F le is j .Lohn-Vi icher)
» lndenlscherllndslovlnischslSprache
N ü Stück von >V lr. bis l ft.
U :» Packet zu H , » , 4 , .-; uiic>
» tt ft. (1 Packet enll'alt 12 Stnck
» theils Gebeibüchcr. bei!^ Erzählen.
U gcn nebst 100 Heilla.sndlleer»),
» ÄuLerdem halle stets oorralyig:

V / l c i ^ e t t c l ,„ deutscher md
» slowenischer Spracht. sowl's^tc»si"

2 M e ö l N l l t l l ,u vlrsch,lde<un Grö'
D ßen aus Vri!auüiln.Mcl,ilI zu RO
Vl l'i« : l « kr. :',, Slnck.

I Plüsungskllrtcln zn «er-
» »chiedlülu Preisen. (lil4tt—2)

l ^ PhlitMphischc Anzeige!!
Mein Tltol ier befindet sich vom 31. Jul i an im Hause

des Herrn Fischer, Stern-Allee.
(f l icht auf dm sswsM >z»spnich und dic all^ii^inc Zufncdmhcit mit nmiici!

photo^aphischl'u Lr^'i'^iissnl N'ndc ich l̂ iüc Äiiihc schrnrn, cuich fnnnhin nur du- GlU'st
dcr vn'fhrtsi, Pesiichcr'»niiirü A te l ie rs ;>l crwttbru, da ich mir srlbst ;nm Gruud-
'"b ftslglstrlll, mir qn»; volllommm sssliuignil' n»d rcinc Photmiraphicn aliziia,cw,.

>̂ch hadc scil uiciucm lurzlu Ni'isciUhalt iil '̂aibach schon dic crfrmlichc ^rsahrimg
linnncht, daß lbl'i, luiv durch aiisssfllhrtsil Gnmdslch mci» Ate l ier nilszrrordliillich d.-
sucht wind?, welche sich dadurch dl>siälic,lt. dasl ich schon jetzt einige Hm,dert

> ^ l io tvssrapl i icn, Abnahme von h i e r , »n meinen, Ate l ie r zur Anficht
W anftiegcn habe. .̂, ., ,,
» Da uicht nur dic korrel te Ansfü l ivnng sondern a»ch der Pre»ö volle
» " lnertennnng fmdcii, sc> bitte ich anch fernerhin um <iiiligrli Besuch,
D Achluugövoll

» Photograph.

D Die Anfnahmöstuudcu siud von 9 Uhr F,ül) bi-3 5 Uhr Nachmittag bei
W jeder Witterung.
» (1482-y c^in Duyeud P is i tkar teu tt fl öst. W . U

(1448)

t>,r eine entsprechende Kaution leisten kann,
wird als OlschäflSIeiter snr ein Spezerei-
Oeiröll'e am i?a»de anzunehmen gesucht.

Näherr AuSsllnft ertheilt baS Oomp«
loir der ^^'aidachsr Zeitung."

(1476-1)

Ein LchlMg
findet für eine gemischte Waaren»
Handlung am Lande sogleiche Auf-
nahme.

Frankirte Vricfe werden erbeten, un»
ter Chiffre: H.'. WR. an das ZeitungS»
Comptoir abzugeben.

l ^ " ^ " K. l. privilcgirtc

Gcgrnndet im Jahre 1831. Ncpräscntirt durch Vincenz Seunig in
Vaibach, Gradischa-Vorstadt Nr. 32.

<M,5iuei5 der cebett5'vel-sicherul'g8-Äu8^silm,ssen
vom 1. Jänner bis inci. 30. April 1864.

ssiir Sterbefällc f l . fr. fl. tr.
„ Vorschüsse 157,767 85 gegen 151,622 58
„ Rückkäufe im gleichen
„ dcßgl. M . Bt . „ 4 8 0 - Zeitranme d. I .

„ Pr. Thlr. 1230 - „ 1970 - 1863
„ B. Lonisd. „ 50 —

„ Leibrenten f l . 102,047 62 „ 111,625 17

D ie Gesammt-Auszahlunsten der Anstalt in den verschiedenen
Branchen bclicfcn sich bis 31. Dezember 1863 ans mehr als 5 « M i l l .
Gulden.

D i e Gelvahrleistnngs-ssonde betragen 2>.Mill.«<><>,<>«>«>
(Hulden.

Die k. k. p r i v . allgen«. Assecuran; umfaßt alle Zweige des
Ver!ichcnlnc,swc,cns. Sic hat die «ebensversicherung zuerst, nämlich
nn Satire I t t . l i ln Oesterreich eingeführt, und war stets mit unanögeschtcr
^orgsalt dcmuht, hierin dic möglichsten Vortheile zn gewähren, wobei sie
nicht unterlief die wichtigsten Erfahrnngcn, welche das Ausland und nament-
llch England in dieser so wohlthätigen Institution gemacht hnt, sich auzu-
eigucu. und den Acdin'snisscn der Jetztzeit angepaßt, noch weiter zu lulti-
viren, so das; sie bei der Abthe i lung m i t Gewinnanthe i l für Versi-
cherungen zahlbar nach dem Ableben der Versicherten in den jüngsten noci

> Iahrcn.
« M 1862 - 74 " / , «<.«/<.
> i'w 1863 - 9 8 " / , , / / ,
> der IahrcSprämic als gebührenden Antheil am Gewinn den Versicherten
» znrückzuucrgntcn vermochte.
> Vei Aussteuer-Versicheruugen zn Gunsten von Kindern, tonnen
> »ach Wnnsch des Kontrahenten dic cinbezahltcn Prämien im Falle des Ab-
> lcbrns des iiindcs zurückerstattet werden, sowie auch im Mlcbcnsfalle

drö Einzahlers dic Fortzahlung der Prämien aufhören nnd die Versiche-
rung dennoch nngcschmälcrt for tgel ten.

Versicherungen von Leibrenten werden nicht rinr gegen Baar-
zahlung, sondern anch gegen Ucberlassnng von Häuser, liegenden Gütern,
Haussätzcn u. dgl. gewährt.

Dic Anstalt versichert ferner:
Gegen Feuerschaden bei Gebäuden, beweglichen Gegenstanden

und Heldfrüchten.
Gegen Olcmentar.Echäden bei Transpor ten znr Tee, ans Flüssen

nnd zn Lande. >

^ Für Haushaltungen. ^ !
> 6?<»><7<t-^-<^ ^ >

> ^ i ls t rc i t ig nimmt nntcr allen Kaffee - Snnogatcn der Fe i gen - Kaf fee den >
> crstcn Rang ein. Seit mebr als einem Viertel - Jahrhundert in den Handel »
D gebracht, wird dic Konsnmtion desselben von Tag zu Tag eine größere. »
> ^ r ist passionirtcn itaffcctrinkcrn als Beigabe znm echten 5kaffec ein Bc- »
D dnrfniß geworden, denn abgesehen von der E r s p a r n iß an echtem >
V K a f f e e u n d Z n c k c v , verbessert er nicht nur den Geschmack »ud »
D das Aroma des echten Kaffee, sondern verleiht demselben anch mic sehr »

» schöne Farbe. . , . ^ ^ .5, <,^ . >
> W i r sprechen hier nicht von dem vcr,chlcdcnen Gemische, das unter
> der Vczcichnnng: , F e i g c n - K a f f e e " häufig in Handel gebracht wird,
l l sondern haben ein ganz reines, echte« aus den besten F e l g e n erzeugtes
> Produtt vor Augcn.
^ Ein solches ist unser (1329—3)

l gsej-anliliener Mgm-Rassee.
> welcher bereits die größte Verbreitung genießt. Derselbe ist in Laibach
> in fast allen Spczerciwaarcn - Handlungen zu haben.

I A. k. llMesbcs. Kafftt-Surrogat-Fabrik

von ^ a 6 A ( ^ i ^ <^0. in Xi'HN1<Üi8td1(1.
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Verkauf von alten, außer Gebrauch gesetzten Eiscnl'ruckeu - Konstruktionen.
Nachfolgend verzeichnete Eisenkonstruktionen sind zu verkaufen. Dieselben könnten mit Vortheil bei der Ausführung von

Brücken für Gemeinde und Privatstrassen, oder auch bei Zivilbauten verwendet werden.
I n der nachstehenden Tabelle sind diese Brückenbestandtheile Stück für Stück mit Angabe des beiläufigen Gewichtes dersel-

ben aufgezählt, und die Bahninspektoren namhaft gemacht, bei welchen nähere Auskünfte ertheilt, und Anbote der Kauflustigen
entgegen genommen werden.

^ Bezeichnung ^wei . ^ ^ ^ H Beiläufiges Gewicht ^ Materialien sind Nähere Auskunft

^ ^ 5 / "« . . Vrüclc ^m.pmMr A H Schmiß»'.» > Gußeisen dep0Mtt M erthei l t :
^ K o n s t r u k t i o n i n F u ß e n " ^ K > in ^.l-Zen».^ ^ ^ ^

1 Plechdalkcn 1^.0 21.7 4 88'.'0 4100 Spital Oblrinspsftor Fogy in Wien.
lSndl'ahnhof.)

2 dto. 5>4,0 02.0 2 37?.4l ' ^ ' .W Kapfenberg ', ^
^ Doppelschicncnbalken 12.0 18.0 3 33 38 7.20 Frohnlcitcn Z
4 Walzeisenbalke» 12.0 15.5 0 48.05 10,80 dto.
5 dto 6,0 9.5 0 30i)7 10.80 dto. "
0 dlo. 12 0 15.5 0 57,84 1080 dlo. ^
7 lio 18.0 21.0 <: 133,08 14.10 Pcggan Z
8 dto 0 0 9 5 12 70 27 21.00 Slüding
9 dto, 18 0 210 5 117.2'.» 944 dlo. ^ Z

10 dto. 15,3 210 0 129.40 14 10 Marburg ,Z
11 dto. 13,0 17.0 0 88.82 13.04 Kr.miclMld ^

12 dto 60 90 5 2522 970 Pragelhof ff
13 dto 18.0 21.0 0 120.83 14.52 dto. ^ .
14 dlo. 18 0 21.0 4 7".70 15.00 Pöllschach ,^Z
15 Vlechdalken 5 -. 54 010 10 1954 89 291.00 Cilli . ^
10 Walzeisenbalken 18 0 21.0 0 12'» 44 14 40 Trif.nl ^ -
17 dto. 12.0 15.0 0 53 33 10 80 Sava H
18 Vo^enlräger m»S Eisenbahn« >5 0 — 15 77,0 135 75 Vichttnwald ,

selnencn r-
19 VIechbalscn 17.0 23 0 2 42,00 29,00 dlo. Z ^
20 Walzeisenbalken 12 0 15 0 4 25 40 0.05 dlo. ^
21 dlo. 00 90 3 1140 5.70 dlo. ^
22 dto. 18.0 210 4 81.80 20.00 dto. .?-'
23 Wechbalkel, 18.0 23.0 1 21 w 32 00 dto.

3803 05 l 828 32

Die Baudirektion der k. f. priv. Südbahn-Gesellschaft.

K. k. österr. pr. crates amerikanisch und englisch patentirlcs

Anatherin - Mundw «l ssc r
.1 . <« p t t p p , pracl. Zahnart in Wien,

früher Tnchlaubeu Äl̂ r. .^.^7,
jetzt Stadt, Bognergasse Nr. 2, v/s-«-?-^ der Sparkasse.

c^7 ' Preis pcr Flacon 1 f l . 40 kr., Emballage 20 kr. " ^ !
Zn haben in alls,! Avothescu Wiens, so wi , in allt» Parfumerit - Handl,»,^»

I n dcr Provinz bn den am Schlußc bc^ichiict^n Fir,»en.

K. k. a. priv. Zahnpasta,
PrciS l fi. 2^ l l .

XaliiiBiloitito
N W M Z ^ ^ ^ )um Selbstplombiltn hohler Zähne.

Pr.'is !i ft. It) lr.

l l t z ^ W M M ! Vegetabilisches Zahlipulver.
<«33!^»^«^«^V^z>^W^/ Prciö pcr (̂ artci» l̂ 3 fr.

Daß sich mciu Mundwasser s.ii cincr lc»,gc,l Ncih,' von Jahren als eines dir vl'V;>'!^lichst>n
Konstrvirung>.'!m!t.I sowohl für Zähnc nlH ^illc »^ igcn MüNsthcilc l'cw^hct ha t , i,^ ln ic l , r i l l .
g'c'ße I ' ' l , l vcr^ff' l it l ichtcr Zcn^nissc vl ' i , lil'chsts» „üd hohcn Hcrrschast»!, sowohl, al<5 a,ich v>'»
G l i t t h?chglachtct.r mcdiziuischcr (iclcl'rit.itcu l'cstäligt werdcn,

l i ^ , ! ^ Daß daS ^ « N t > , « n l , , » . ' » > , , , , , > , v n « « « » ' auch aus dlr lchtcn ssvrßcn V c l t -
«usftcllung <,us^js,chnrt, <» <j»sslaud durch cm lc'»!,;!. q oßbrittanischc« Pcitcnt vor Fälschn»,,
geschützt, und sich auch in Au,lr»fa tcs ^I.ichcu (3ch»kc>) nuo austerurdcntÜchtr Vcl icblh. i t l i s r .» ! ,
ist durch C^resp.'iirs!,^'!« dcr criicn Älät t^r dcr Moi^irchie l'cf.nint gcwordl i , , und ich d.r f niich
»uhir w rh ! jcd l l weiter» ?l»Prcis»ng gänzlich cnl l^ l tcn. . . , ^

3u hal'l»-. ( w - 1 < )
I n Laibach bei A n t . ><lri « v c r — I o l > . . N r a s c h o v i h — .ss a r ! G r i l l „znin ^ h i i n f t i , "

P , t r i ^ H P i r l c r nnd K r a s c h 0 w > h'S N i t w t ; ,» .Nrainlür^ b.i L, K r i S v e r ; in
Vleiburg bei H e r b s t . Apothekci; l l l Warasdln l'ci H a l t e r . '.'lvcts,c>cr; in N,ilstadll lc i D ,
« i z z o l i . Npo thc f . r ; in Onrf fc ld bei ssricd. Ä ö m c h c S . Vlpothekcr; i l l S t . i n l)l i I a h n ,
Npo«l>sfcr; in T'icst H.i^pidcpot l'ei S c r r a v a l l c>. dann l'ci R o c c a . Z a n e t l i . X i s c ^ ' i c i '
und N 0 n d 0 l i n i , Apl' lh.'scr. I . N , i ß c n f c I d . i?»iqi L 0 r d s ch n c i d e 1 ; in Bischl'f!.,^.
O b l l l r a i n , bei Ka r l F a b i a n i . A r l ' t h c f . r ; in Gl,'r,z bci ^ranz L a z z a r n»d P o n t o n ?!pl,'ll)cscr

8 M̂ Mit «« Neukreuzer ^ ^
M wird U

die Mass Wein
W von guter und gesunder Qna l i t i i t in dem Hause deö 3
N ^">>"«» ^«>«^o,- Nr. »7 auf der Wiener-Strasse ^
M über die Gasse auSgeschankt. ^
W Weniger als eine Maß wird nicht abgegeben. ?

(2440—35>) Der zuverlässigste Arzt. «

H o l l o way's P i l l c n .
Dicse belühmte Urzne i . wsl l l ' t ta iu i t durch ihre hlilsame Wll>,dt lkl l , f l .

erwies sich nls ein gegcn vi^!«'. noch so qsfälnlichc Kvci!,kl,s<l.„ nnwendl'^rss »mv
erprobtes M i t t e l , so ^ v a r . d«L sie nnl Iicchl zum lllieml'chrlichsisli ^rl'cuill'clx'llsüist
des Menschen gerechnet werde» s.iüii.

Wenn Mcin die Pi l len grgl» oisse Kl. i»rl 'cit „ach den uol^schl icl 'c i l t l , M.iß.
regeln in Anwendn»^ blingt. l>»d mit slcnlcm Eilireibsn der Scillic an der Nieren«
gebend wenigstens cinmal dcö Tc,^,? f o l t e r t , d.ist sie durch die Pcnei, der 5,.n,l
ei!'zlldlln.,en uerMlig. so wi id d.is leidende Orgdn nach m,d ,,.,ch wisder'her-
gestellt. IÜ-al 'er ein ^laselislsi» od l l Gricö uollmnreü. sc' wi ld in liescm M l c die
Gegend deH V!asc»h.i!sss mit l^r Enll».' l i i igerisl 'en. nnt> ric Wxsims, ^,rl»l logleich
nach einigen Tagen i» so eislanülichcr Wc,sc uor sich. daß dn P l i ! i ,» l nl'er
die Vonreffi ichklit dirscs ,^i voltt>.iiN'»cnsr U<l'e>^ngn»ss gelangt.

Diese s indd l , Quelle dcr schlimmsten K l a „ f l ' . i t l n . I d r E i o f i . ^ auf die Säfte
des Körpers ist schi vcnVll icudlr A r t . ^ „ n îesc u,ldl)rl)ene» Sasic uerlneilen
sich m i i l l l s der Circulation durch alle banale des Kö ipers . wotnlch dann die
Symptome der schwelst.-» .Nsanl^i len ^nin Volschcin komnn». die l'cilsame
W l l l n n g der Pi l len UniIt sich dcn, Kmper dadurch m i t . d<n̂  sie d i , Gcdmmc
reinigen, die Fuix t ion der Ltl'er wievell i l ,stellen. ren qeschwä^t.-u n»d g,reizll!«
Magen in den vormaligen Stand scyln nnd ucrmiüclö dcr Oig.nie ker 'Al'son«
dclung der Säfte mif daü P lu l m ' t tcn . auf welche Art sie l̂ ie P.lson vom
kranken Zustande in den dcr genMen und völllgen Genlsuu.) Isiien.

Die Unregclmäßigkeil lici l»e» speciellen Hnnctionen des lveii'I,chen G<schlechtes
werden dnrch den Gebrauch dicser Pi l len ohne jede Empfindung von S.1>merz,n
oc>er anderer Unanul-hmlichkeitcn wilder in ihr rea/ lma^ges Geleise gel'rachl.
D'ese Medicin ist ge.^n allc Kränklnücn drr Fsanen. ol'ne Unleif.liieo d,s
AKcis. als daS si^erste und vollkommenste M ü t t l ^n belrachls».

Ho l lowm/s Pi l len sind als ras l'cste M i l t c l gege» folgende KrankdeiltN
anzusehen:
Asthma Hämorrh^idcn Ruhr ^,< Doulonreur
B,Ii,',e Äcschwerden ^ndi.v'lirn R>!c»,n^>„nnC Il„terl,lbc'sra»ll>.i!.!!
l^.y!irela^ :,»la»,matU'N Slnhlv.r.iopfnng l!„ressc,mß. MensonaM"'
F.cl'cr a!1rr?lrt Ka tc .n.l'.r Schwixdsuchl llri,."crl,al»unq
U?"l'l -^'.tt Echw.iche V.„crische ?Iffcl i.',»"
«cll'sucht K^'isch»!^!! Cfr.phcln N>asse's„s,'i
O<>chws>lsts kel'crsranfhcitc,, Et. in nnb Mri.., W,»,de Kslilc
OcschN'üre kmn^o Sccnnd̂ ns Ty»N'tlN,e Wnm.r i.dcr ?lrt
Haüll'l.iltsrii Oh>,,»acht Schwäche .1,1^ jcd. Urs^ichs

Di,ft Pillen sind im H.uiptg, schafi5loc.il zu London Nr. 224 Ltr^ 'b
n„d lci ttllcn Apothekern nnd sonstigen Mroizinliändlern aller Wcllcheile zu h.il'c»'

Iete Schachts! ist mit eiurr Ocl'lanchsanmcisung in tculscher Spr.'ä/e
l'fglcilet.

H a u p l n i c d er läge bei Hcvrn H e r r a v a l l o , Apothckcr in T r i e f t
und iu i ia ibach bei Herrn V . Oggcnberger, Apoll'ckcr «zum goldenen Adl "
mu zsnndschaftöplaß. ^


